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Was ist denn eine I-Kraft? Sowas wie eine Schulbegleitung? Zumindest die müsste doch am
Gespräch teilnehmen können, ohne dass es da gleich Schnappatmung gibt, und ist im besten
Fall auch Vertrauensperson der Eltern. Es sei denn, eine I-Kraft ist etwas anderes, als ich es mir
vorstelle.

Ansonsten möchte ich ein bisschen "pro-Schule" sprechen - nicht, weil ich deren Verhalten
gutheiße, aber weil ich mir vorstellen kann, dass das Kind, sofern es in der Schule wirklich
funktioniert und erst daheim einbricht, einfach nicht als Förderkind ("besonderes Kind")
wahrgenommen wird. Was spricht dagegen, als Elternteil erstmal hinzugehen, die Situation zu
schildern, sämtliche Diagnosen und Empfehlungen mitzunehmen, und zu schauen, ob man so
schon gemeinsam zu Lösungen kommt? Ich persönlich finde auch, dass das Kind bei so einem
Gespräch fehl am Platze ist.

Ich denke, die Eltern sollten sich vorab informieren, was rechtlich machbar und nötig ist, sei es
kürzere Beschulung, Arbeit mit Lärmschutz, keine Teilnehme an Ausflügen, Innenpause statt
Hofpause gemeinsam mit einer Schulbegleitung, und das dann beim Gespräch vorstellen.
Bestimmt kann der schulpsychologische Dienst das gemeinsam mit den Eltern erarbeiten,
sodass sie sich im Gespräch sicher fühlen.
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